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Liturgie für den Tag des Herrn
Sonntag, den 21. Oktober 2018

Zur Vorbereitung:
Die Anbetung Gottes ist die höchste Bestimmung des Menschen. Doch von Natur 
aus, d. h. als Sünder, wissen wir nicht, wie wir Gott richtig anbeten sollen. Denn 
»Gott ist Geist, und die ihn anbeten, müssen ihn im Geist und in der Wahrheit anbeten« 
(Joh 4,24). Früher war die Anbetung Gottes an bestimmte äußerliche Orte (Sinai, 
Jerusalem), Gebäude (Stiftshütte, Tempel) und Riten gebunden. Doch Gott will 
geistlich und gemäß der Wahrheit der Heiligen Schrift angebetet werden. Wir beten 
nicht mehr an einem heiligen Ort an, wie dem Berg Sinai. Wenn wir kommen, um 
den Herrn in seinem Heiligtum anzubeten, sind wir »nicht zu dem Berg gekommen, 
den man anrühren konnte«, sondern wir kommen »zu dem Berg Zion und zu der Stadt 
des lebendigen Gottes, dem himmlischen Jerusalem, und zu Zehntausenden von Engeln, 
zu der Festversammlung und zu der Gemeinde der Erstgeborenen, die im Himmel 
angeschrieben sind, und zu Gott, dem Richter über alle, und zu den Geistern der vollendeten 
Gerechten, und zu Jesus, dem Mittler des neuen Bundes, und zu dem Blut der Besprengung, 
das Besseres redet als das Blut Abels.« Und deshalb fordert Gott uns auf, wenn wir 
kommen ihn anzubeten: »Habt acht, dass ihr den nicht abweist, der redet!« Gott redet 
zu uns im Gottesdienst – durch den Mund der Apostel und Propheten in der Heiligen 
Schrift, insbesondere aber durch die Verkündigung dieses Wortes Gottes. Und so 
wollen wir Gott anbeten, wie es ihm gebührt – »mit Scheu und Ehrfurcht!« Und wir 
wollen nicht vergessen: »Unser Gott ist ein verzehrendes Feuer!« (vgl. Hebr 12,18-29). 

Möge Gott die Ehre bekommen in der Gemeinde 
durch unseren Gottesdienst!

»Ihm sei die Ehre in der Gemeinde in Christus Jesus, 
auf alle Geschlechter der Ewigkeit der Ewigkeiten! Amen.« 

(Eph 3,21)

»Mache dich bereit, deinem Gott zu begegnen, Israel!« 
(Amos 4,12)



Morgengottesdienst

Ruf zur Anbetung: Offenbarung 15,3-4
»Und sie singen das Lied Moses, des Knechtes Gottes, und das Lied des 
Lammes und sprechen: Groß und wunderbar sind deine Werke, o Herr, 
Gott, du Allmächtiger! Gerecht und wahrhaftig sind deine Wege, du 
König der Heiligen! Wer sollte dich nicht fürchten, o Herr, und deinen 
Namen nicht preisen? Denn du allein bist heilig. Ja, alle Völker werden 
kommen und vor dir anbeten, denn deine gerechten Taten sind offenbar 
geworden!«

Votum: Psalm 124,8
Alle: »Unsere Hilfe steht im Namen des Herrn, der Himmel und Erde 
gemacht hat.«

Gruss Gottes: 2. Korintherbrief 13,13

Lobpreis: Psalter
Psalm 138, Str. 1 & 2

Anrufung des Herrn

Lobgesang: Gesangbuch Nr. 12 
»Großer Gott, wir loben dich«, Str. 1 & 5-7

Gemeinsames Sündenbekenntnis:  
»Gerechter und gnädiger Herr, Du bist heilig, heilig, heilig. Deine Augen 
sind so rein, dass sie das Böse nicht ansehen können. Du kannst dem 
Unheil nicht zuschauen. Wir bekennen, dass wir in Sünde geboren 
wurden und dass wir gesündigt haben in Wort und Tat, in dem, was wir 
getan haben und in dem, was wir ungetan gelassen haben. Wir haben Dein 
Gesetz an jedem Punkt gebrochen und sind damit schuldig geworden 
vor Dir allein. Wir haben Dich und unseren Nächsten gehasst anstatt 
zu lieben. Die Sünde und Versuchung, die wir fliehen sollten, haben wir 
gesucht und getan. Selbst unsere besten Taten sind wie ein beflecktes 
Kleid vor Dir. Wenn Du, o Herr, Sünden anrechnest, wer kann bestehen? 
Bei uns gibt es keine Hoffnung. Wir sind alle in die Irre gegangen wie 
Schafe. Du wärst im Recht, wenn Du uns ins Verderben stoßen würdest. 
Aber bei Dir ist die Vergebung, damit man Dich fürchte. Der Herr, der 
Herr, der starke Gott, ist barmherzig und gnädig, langsam zum Zorn und 
von großer Gnade und Treue. Und so bitten wir im Namen Jesu, den Du 



um unsrer Sünden willen dahingegeben hast: vergib uns unsere Schuld 
nach deiner Verheißung und reinige uns von all unseren Übertretungen, 
damit Dein Name gepriesen werde von Geschlecht zu Geschlecht, durch 
Jesus Christus unseren Herrn. Amen.«

Absolution

Dankgesang:  »Gloria Patri«
»Ehr sei dem Vater und dem Sohn / und dem Heiligen Geist. /

Wie es war im Anfang / jetzt und immerdar / 
und von Ewigkeit zu Ewigkeit / Amen.«

Gebet zur Erleuchtung

Schriftlesung: 2. Mose 15,1-21

Predigt:  Pastor Sebastian Heck
»Das Lied des Mose« (2. Mose 15,1-21)

18. Teil der Reihe »Exodus – Das Evangelium nach Mose«

Gebet

Antwortgesang: Gesangbuch Nr. 5 
»Dir, dir, o Höchster, will ich singen«, Str. 1-3

Fürbitte 

Kollekte*

Schlussgesang: Psalter
Psalm 136, Str. 1 & 12-14

Der Segen Gottes:  4. Mose 6,24-26

*Fühlen Sie sich frei, als Gäste nichts in die Kollekte zu geben. Wir freuen uns, dass Sie da sind!



Predigtgliederung & notizen:

»Das Lied des Mose«
(2. Mose 15,1-21)

18. Teil der Reihe »Exodus - Das Evangelium nach Mose«
Pastor Sebastian Heck

Einleitung

1. Strophe: Auszug



2. Strophe: Durchzug

3. Strophe: Einzug



Abendgottesdienst

Ruf zur Anbetung: Lukasevangelium 24,2-7
»Sie fanden aber den Stein von dem Grab weggewälzt. Und als sie 
hineingingen, fanden sie den Leib des Herrn Jesus nicht. Und es geschah, 
als sie deswegen ganz ratlos waren, siehe, da standen zwei Männer 
in strahlenden Gewändern bei ihnen. Da sie nun erschraken und das 
Angesicht zur Erde neigten, sprachen diese zu ihnen: Was sucht ihr den 
Lebenden bei den Toten? Er ist nicht hier, sondern er ist auferstanden! 
Denkt daran, wie er zu euch redete, als er noch in Galiläa war, und 
sagte: ›Der Sohn des Menschen muss in die Hände sündiger Menschen 
ausgeliefert und gekreuzigt werden und am dritten Tag auferstehen.‹«

Votum: Psalm 124,8
Alle: »Unsere Hilfe steht im Namen des Herrn, der Himmel und Erde 
gemacht hat.«

Gruss Gottes: 1. Korintherbrief 1,3

Lobpreis: Psalter
Psalm 42, Str. 1 & 5

Anrufung des Herrn & Sündenbekenntnis

Lobgesang: Faltblatt 
»Erschienen ist der herrlich Tag«, Str. 1-5

Gebet zur Erleuchtung

Lesung: Heidelberger Katechismus, Sonntag 17

Predigt:  Pastor Sebastian Heck
»Eine dreifache Auferstehung« (Katechismus, Frage 45)

18. Teil der Reihe über den Heidelberger Katechismus - »Zu Christus gehören«

Gebet

Antwortlied: Gesangbuch Nr. 52
»Jesus lebt, mit ihm auch ich!«, Str. 1, 4 & 5

Bekenntnis des Glaubens: »Apostolikum«
»Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des 
Himmels und der Erde. Und an Jesus Christus, seinen eingeborenen 



Sohn, unseren Herrn, empfangen durch den Heiligen Geist, geboren von 
der Jungfrau Maria, gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben 
und begraben, hinabgestiegen in das Reich des Todes, am dritten Tage 
auferstanden von den Toten, aufgefahren in den Himmel, er sitzt zur 
Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters, von dort wird er kommen, zu 
richten die Lebenden und die Toten. Ich glaube an den Heiligen Geist, 
die heilige allgemeine christliche Kirche, Gemeinschaft der Heiligen, 
Vergebung der Sünden, Auferstehung der Toten und das Ewige Leben.«

Das Gesetz Gottes:  »Dekalog«
»Ich bin der Herr, dein Gott, der ich dich aus der Knechtschaft geführt 
habe. Du sollst keine anderen Götter neben mir haben.
Du sollst dir kein Bildnis noch irgendein Gleichnis von Gott machen. 
Du sollst den Namen des Herrn, deines Gottes, nicht missbrauchen. 
Gedenke des Sabbattages, dass du ihn heiligest. 
Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren. 
Du sollst nicht töten. 
Du sollst nicht ehebrechen. 
Du sollst nicht stehlen.
Du sollst kein falsch Zeugnis reden gegen deinen Nächsten. 
Du sollst nicht begehren, was deinem Nächsten gehört. Amen.«

Fürbitte: »Unser Vater«

Schlussgesang: Psalter
Psalm 89, Str. 1 & 5

Der Segen Gottes:  2. Thessalonicherbrief 3,16 



»Erschienen ist der herrlich Tag«

4. Die Sonn, die Erd, all Kreatur, 
alls, was betrübet war zuvor, 
das freut sich heut an diesem Tag, 
da der Welt Fürst darnieder lag. 
Halleluja.   

5. Drum wollen wir auch fröhlich sein, 
das Halleluja singen fein 
und loben dich, Herr Jesu Christ; 
zu Trost du uns erstanden bist. 
Halleluja.

2. Die alte Schlang, Sünd und Tod, 
die Höll, all Jammer, Angst und Not 
hat überwunden Jesus Christ, 
der heut vom Tod erstanden ist. 
Halleluja.   

3. Sein Raub der Tod musst geben her, 
das Leben siegt und ward ihm Herr, 
zerstöret ist nun all seine Macht. 
Christ hat das Leben wiederbracht. 
Halleluja.   



Predigtgliederung & notizen:

»Gestorben, begraben, hinabgestiegen«
(Heidelberger Katechismus, Sonntag 16)

17. Teil der Reihe über den Heidelberger Katechismus - »Zu Christus gehören«
Pastor Sebastian Heck

Text:

45. Frage: »Was nützt uns die Auferstehung Christi?«

»Erstens: Christus hat durch seine Auferstehung den Tod überwunden, 
um uns an der Gerechtigkeit Anteil zu geben, die er uns durch seinen Tod 
erworben hat. Zweitens: Durch seine Kraft werden auch wir schon jetzt 
erweckt zu einem neuen Leben. Drittens: Die Auferstehung Christi ist uns ein 
zuverlässiges Pfand unserer seligen Auferstehung.«

1. Jesu Auferstehung



2. Unsere geistliche Auferstehung

3. Unsere leibliche Auferstehung
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